
                                                       

                                                              

 

 

10 Jahre Rückblick der Kita-Mentorin Barbara Jansohn   

An dieser Stelle, an der sonst unsere Studierenden aus Ihrem Lebensalltag, im Spagat 

zwischen HdV und Hochschule berichten, meldet sich, in dieser Ausgabe die Kita-

eigene Mentorin zu Wort. Eine Besonderheit, die der Träger nach dem bundesweiten 

Lernort Praxis-Projekt von 2013 bis 2016, fest installiert hat. Damals galt es, noch mehr 

Fachlichkeit in die Einrichtungen zu bringen , um damit  den Studierenden ein gutes 

Gefühl des Aufgehoben sein zu geben und damit auch dauerhaft  Fachkräfte zu 

gewinnen. Über die Projektzeit gab es, für die dafür zuständigen Mentor:innen 

regelmäßige Input-Treffen, mit Arbeitsaufträgen, die bei den einzelnen Trägern zu 

installieren waren. Zweimal im Jahr wurde dies in Form eines Monitoring überprüft, um 

am Projektende, bei erfolgreichen Abschluss ein Zertifikat zu erhalten. Teilgenommen 

hatten KAP, KAZ und KOS, die alle drei in Zusammenarbeit mit Kita-Leitung und 

Mentorin Ihr Auszeichnung erarbeitet haben. 

In dieser Zeit fand eine vielfältige Begleitung durch mich, als Mentorin für unsere 

Kitamitarbeiter:innen statt. Von Projektbegleitungen, Beobachtungen im Arbeitsalltag, 

monatliche Treffen in drei unterteilten Gruppen: Student:innen, angehende 

Erzieher:innen und Anleiter:innen, in denen die Arbeit reflektiert und Arbeitsaufträge 

des Lernort-Praxis-Projektes erarbeitet wurden, bis hin zu Hochschul- und 

Erzieher:innen-Schulbesuche, der dortigen Anleiter:innentreffen. Und vieles mehr.  

Geblieben, bis heute ist, dass ich einspringe, wenn es zu personellen Engpässen 

kommt, damit unsere Auszubildenden weiter die Möglichkeit zum fachlichen 

Austausch und Reflexion haben, neben den, übers Jahr laufenden 

Student:innentreffen, bei denen ich auch, nach wie vor thematische Inputs gebe. In 

den 10 Jahren meines Mentorats, habe ich viele Student:innen auf ihrem beruflichen 

Werdegang in unserem Haus begleiten dürfen, die mir stets aufmerksam und reflektiert 

gegenübertraten. So war und ist es immer wieder eine Freude für mich zu sehen, wie 

bemüht und interessiert doch alle sind, den Familien unserer Gesellschaft zur Seite zu 

stehen und sich dabei immer wieder selber zu hinterfragen, was sie noch einbringen 

können, um die eine oder andere Situation zum Guten zu wenden.  
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